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Gguppe Wehrmacht: 
1.) Austibung der Pos Pontkontzeile. NOZNA An Frankreichs 
(We/Ia) Mit Note Nr, 47 727/Eu vom 19.5.44 hatte die Französische 
ibordnung wegen der Durohfůhrung der Besohlognahme yon Postsen- 
dungen duroh Úberwaohungostellen der deutschen Zollbehörden in 
Stäfrenkreioh Beschwerde erhoben und ausgeführt, dass derartige 
iasenahmen wesentliche Befugnisse der französischen Regierungsbe- 
hörden darstellten, deren sie sich nicht zugunsten deutscher Zoll- 
behčrden entäussern könnten, Die Französische Abordnung schlug ab- 
ändernde Bestimmungen vor, die ihren Belangen Rechnung tragen und 
gleichzeitig das anerkannte deutsche Interesse an der Durchführung 
"der Überwachung sicherstellen sollen, Nach Einholung einer Stel- 
lungnahme der Kommandostelle des Zollgrenzschutzes in Frankreioh 
und der Aussenstelle.der D.W.St.K, Paris, gezen deren mit Note 
Nr. 2267/43 vom 6,12,43 getroffene Bestimmungen die französische 
Note. anging, hot die D.W.St,K, zu der Frage mit Note Note We/Ia 
Nr. 431/44 vom 30.6.44 Stellung genommen, Sie führt suş, dass das 
Beschwerdevorbringen der Franzosen bereits Gegenstand eines Noten- 
wechsels zwischen dem Chef der Delegation für das Nachrichtenwesen 
beim Militärbefehlshaber in Trankreich und dem Armeefeldpostme i- 
ster beim Oberbefehlshaber West Ende 1943 gewesen sei und gegen” 
fiber dem Stand der Angelegenheit neue Gesichtspunkte nicht bringe, 
Zurliokgewiesen: wird die Auffassung, dass die deutschen Massnahmen 
die französische Souveränität beeinträchtigen, Es wird weiter 
darauf hingewiesen, dass die Art der Durchführung der Postüber- 
wachun; durch die Beteiligung der zuständigen französischen Post- 
beanten den französischen Interessen durchaus Rechnung trage, Die 
D.7,51,X, hat demgemiiss . mit der 0.8, Note die französische Pe- 
echwerde zurliokgewiesen, | 
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2.) Beskhlaßnahr , „ca Kra tfahrzeugen des Roten Kreuzes und 
des Secours National. 


(We/Ia) Mit Note Nr. 48 059/PT vom 29.6. wendet sich 

zösische Abordnung gegen die Beschlagnahme von 5 dem 

National gehörigen Lastkraftwacen zur Ausführung von 

ten durch die K.K, Clermont-Ferrand und gegen die vorgesehene 
Inanspruchnahme von Fahrzeugen des Roten Kreuzes und des Se- 
oours National durch den Verbindungsstab Lyon unter Hinweis 
auf die besonderen Aufgaben dieser charitativen Einrichtungen, 
deren mangetastetes Fur’ *innieren auch im Interesse Deutsch- 
lands sei, Die französische Beschwerde wurde der L,I, der 
D.W,St.X, zur Prüfung der tatsüchlichen Vorgänge und Stellwig- 
nahme tibersandt (We/la Nr. 47 5/44 vom 1.7.44). Eine Antwor@ 
steht noch aus. 


3.) "Service Fnoadrć du Travail", 


(We/Ta) Mit Schreiben Nr. 7141/44 II, A, vom 26,6.4% meldet die 


Kel. der D.W.St,K,, dass in Toulouse ein Lacer zur Aufnahme orm 
gansisierter *...ehöriger des "Service du Travail Obligatoire" 
eingerichtet sei, dass die Erkundigungen ergeben hätten, dass 
seit August 1947 die Or niae**nn "Service Encadre du Travail" 
bestehe, dass diese in 18 grossen Städten An der Nord- und Sid“ 
zone, unterstell‘ einer Spitzendienststelle in Paris, einge- 
richtet sei, und dass die Organisation rund 6 000 Köpfe mit rum 
450 Mann Stanapersonal umtaese, Mit Schreiben 437/44 vom © 
‘wurde die K,I. .angewiecen, diese Einrichtung in den Kreis 4 
Kontrollobje'.tc ainzubezlenen und das, Ergebnir durchgefiihrter 
Kontrollen zu melden, | 

Mit Note Nr. 433/44: vom 1.7.44 wurce die Französische Abord- 
nung unter Darlegung des festes tellten Sachverhalts um Auf- 
Klärung über diese Organisation wehrfühiger Franzosen, die oh- 
ne Genehmigung der D.W,3t.K. nicht hätte eingerichtet werden 
dürfen, ersucht, Ihr wurde weiter die Einbeziehung dieser Bin- 
richtung in den Kreis der ”- _..ollobjekte der D, V. St, K. mitge- 
teilt und die T- -Ph ung entun1ochender Kontrollen durch die 
K,I, “arr"undie:, 
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héirigen ohne Urteil, 


(We/Ib) Durch Noże čz, 47 989/AR vom 21.6.44 hat sich die Pranzösi- 

sche Abordnung über die “dun: französischer Staatsangehöriger ohne 

kriegsgerichtliches Verfahren und ohne Urteil -beschwert. Die Note 

befasst sich im einzclnen j | 

1) mit der narischen Erschliessung einer.Anzahl bis dahin als 
Geiseln behandeiter Personen (Aniage I), 

2) mit der chlessuns einzelner Personen oder Personengruppen 

im Rahmen von Pciizeiaktiońen und Truppenunternehmungen gegen 

die Widerstondsbewecung oder yon Vergeltungsaktionen (Anlage II), 
3) mit der Erschiessung einzeln oder mehrerer Personen, die 

anlässlich ähnlicher Untermehnunzen einen Fluchtversuch machten 

(Anlage III), 

Insgesamt sollen nach čer französischen Aufstellung auf diese 
Welse in der Zeit vom 1:39,43 =*1,5,44 mehr als 1 200 Personen ge- 
tötet worden sein, Darin sollen die in den Kampfhandlungen ze- | 
fallenen Bandenmitzl.ieder und die auf Grund eines Urteils hingerich~ 
"teten Personen nicht enthalten sein, 

Die D,W,St,K. 1. . «+ Note nebst.ihren 3 Anlagen mit Schreiben 
Wehrmacht/ Ib Nr, 92/44. geh.. vom 6.7.44 an 0,K,W,/WR übersandt, 
Gleichzeitig hat die D.W Susk. die Note mit der Anlage I den Mil, 
Bef, in Frankreich und in Belzse:. und Nordfrankreich mit der Bitte 
um Stellungnahme zu den Fällen der Anlage I zugeleitet, - 

In Bezug auf die Valie nus den Anlagen 11 und III «rien die 
französischen Beschwerden mit Note Nr, 526/44 vom 6,7. „44 zurügkge= 
wieden, Die Note stellt fest, dass die Prüfung eines 8 Monate lang 
gesammelten und dann in — unzureichenden Wiedergabe dargebote- 
nen Materials prultisch nicht můglioh ist, Der Einsatz deutscher 
Polizei- und Trup enkozmandos war notwendig, da die französische 
Polizei versagte. Die EntZesselung des Sabotage- und Überfall = 
krieges ist eine rein französische Angelegenheit, die eine sohwere 
Verletzung des Waffenstillstandsvertrages darstellts. Nagh diesem 
Vertrag hat Frankreich die Pflicht, jede Art von Kampfhandlungen 
und feindeelip"_ Hana" > > a “tnzusteli.en und zu OE Der 
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Französischen Regierung ist die Durchsetzung‘ dieser- Verpflichtung . 
nioht gelungen. Die keiner Wehrmacht angehörenden Landeseinwohnery 
ie gegen den Willen uer für Veutschland allein massgebenden Fran» 
zösischen Regierung auf franzSsischem Boden gegen Deutschland als 
Einzelsaboteure oder mit der Waffe in der Hand, in Gruppen oder 
Verbänden kämpfen, sind Freischärler, die - ebenso wie diejenigen, 
die bei deutschen Aktionen sich der Feststellung ihrer Person oder 
éiner Festnahme durch. die Fluoht zu entziehen versuchit®? Ris SRRRTERE 
demaöht werden müssen. | 








9.) Einsatz farbiger Kolonialsolcatens | = 
(Ref. Heer) Die K.I, der D/W.St,X, stellte fest, dass Teile der Kome | 
panien farbiger Kolonialsoldaten, die für den deutschen irbeżkeinsata | 
bereitzustellen waren und auch solche, die im französischen Int 
esse arbeiteten, bewusst nicht völlig ausgelastet wurden. Die 
zosen antworteten auf entspreohenden Einspruch. der K.I; damit, dase 
sie auf die deutsche Note vom 5.4.44 verwiesen, ix dów zum Ausdruck 
gebraoht sei, dass der Einsatz der. Finheiten den deutschen Porderun= 
gen entepriiche. Mit Schreiben Ref. Heer Nr, 226/44 vom 1.7.44 wurde 
die K.I., beauftragt, der Französischen Verbindungsabordntng, gegen 

über eindeutig den Standpunkt zu vertreten, dass die D,W,SteK, sich 
auoh in der Note vom 5.4.44 das Recht vorbehalten hat, jederzeit 
den Einsatz der farbigen Kolonialsoldaten wieder ebzußndern und 
dass solchen Änderungswünschen Folge zu geben sei, Dieser Stand- 
punkt kommt mit aller Deut”ichkeit daduroh zum Ausdruok, dass die 
Note vom 5.4.44 nur von dem Einsatz, wie er zurzeit geregelt ist, 
spricht und wenn sie. ausführt, dass Änderungen nicht ge- @ 
fordert werden. (Vgl. Wochenbericht à, D.W,St.K. Nr. 14/44 11,1), 


10.) Bewaffnung des Stammersonals der Lager auslindisoher Arbeiter 
‚an Brankreich, ` ‘i 

(Ref, Heer) In die Lieferung der.für die Ausstattung des Stammper- 
sonals der Lager ausländischer Arbeiter in Frankreich durch die 
Peldseuginspektion bereitgestellten 634 Pistolen teilen sich nach 
einem Pernschreiben dar Feldzeuginspektion vom 30.6,44 das Heemep~ 
zeuzamt Königsberg und das Heereszeugamt Minchen,. Die Pistolen J 
wurden bei den Zeugimtern zum Versand an die K.I, abgerufen (Vgl. 
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ES Stahlhelme noch bent+igt würden, wieviel Stehlhelme der französischen 
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gugospróchenen Stanih'Jmo ftir dic bei den jetzigen Kämpfen in 
frankreich cingus.5.. <d auten und französischen Dienststellen 
verfügbar zu machen, hat das Französische Verbindungskommando am 
9,6,44 nach vorherigen mindlichen Verhandlungen bei der Aussenstel» 
le eine Liste cingereicht, in der — der Dringlichkdit nach georänet » 
dic verschicdenen deutschen und französischen Dienststellen und 
Organisationen aulgeftttirt sind, denen die französische Intendanz `. 
die ihr verfügbaren Stahlhulmo tiberlaesen wollte, Nachdem die Liste 
mit den bei der Aussonstclle und dem W, 3,4, bekannten Anforderungen 
deutscher und französischer Dienststellen auf Freigabe von Stahl» 
helmen abgectimnt worden war, ist dom Französischen Verbindungskom- 
mando unterm ?1.6.44 = im Einvernehmen mit Wc-Be=-Amt AL Frankreich = 
das Einverständnis zur Ausgabe von insgesamt 80 360 Stahlhelmen on 
die in Frasc kommenden Dienststellen mitgeteilt worden, Es han» 
delt sich vornehmlic!: un die Versorgung’ soloher Organisationen und - 
Einrichtungen, dio in beconderem Masse feindlichen Luftengriffen. aus» 
gosotzt sind (Luftschutzdicnss in Grosstddten, Eisenbehnpersonal, 
Binnenschiffer, Polizei u.a.). 

Zu der franzósischerc**s aufesworfenen Frage der Neufertigung 
von Stahlhelmen zur Befriedigwig dos wesentlich grösseren Bedarfs 
an Stohlholmon für Beamte und sonstises Personal in luftgefihrdeten 
Gobicton hat die Aussenstellc dom Französischen Verbindungskommando 
mitgoteilt, dass hierzu erst festccc tellt werden mlisse, wieviel 





Intendonz nach Verteilung der orwähnten rund 80 000 Stück noch ver- 
fügbar soien und wie die für die Neufertigung von Stahlhelmen zu 
ständigen deuischen Dienstotcllon zu der Angelegenheit Stellung 
nohmen würden, 


Verteiler; . 
Wochenberic:u 


Tür 773 Dzutemie uve uilletendskommísslon 
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